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Volck durch Abgotterey / und schwere Sunden von GOtt abgefallen / und

jhn erzurnet/welcheszumoffterngeschehen/sohaterihnendoch/jmmerdar
Gnad erwiesen / und sie nicht gantz verstossen / vmb seines Bundes willen / den
er mit jhren Vattern gemacht hat.

Weilaberdieses ein und dreissigste Capitel: zugleich eineWeissagung
ist von der Zukunfft deß Messiæ ins Fleisch. Sihe! sowerden auch die

Geistlichen Israeliten verstanden/welchesinddieChristlicheKirchenin
Newem Testament / und demnach alle getauffte und glaubige Christen/

als GliederderKirchen/siesindgleichjungoderalt/reichoderArm/Rom.o.
Diese alleund jede/undalsoauchIch/undDu/durechtglaubigesChri
stenhertz/habenunsdessenanzunemen/wennderHErrsagt:Ichhabdich
je und je geliebet. Denn GOrTsihetkeinePersonan/ sondern in al—

lerley Volck/wer jhnfurchtetund recht thut/deristjihmeangeneme/sagtPe
trus/ Actor. ro.

Daraufffolgetdie dritte und letz te Vmbstand/ gumentum,Waus

denn der HERR redet? Ich habe dich se und je geliebet/
spricht Er/Oschmecketundsehet/wiefreundlichderHERRist/mogen
wir wol sagen / auß 34. Psalm. Es hat der HE RRezwar mehrmal
mit den Menschen / und zudenMenschen geredet / aber gar ungleich: Biß

weiln hat Er sie verfluchet/wieAdamundEvainParadeiß/Gen. . bißweiln
hat Er sie erschrocket/wiedieKinder Israel an dem Berge Synai / Exod.19.

20. Bißweilenhaterjhnengedreuet/Deut.es.Ja/einsmalsließErsich
gar verlauten/esreueIhn/daßErdieMenschengemachet/welchesein
hartes Wort ware/Gen.s.AberallhierinunsermTextlautetsbesserund
trostlicher/nemlich/Ichhabedichjeundsegeliebet/daerklaretsich
der HERN/daßerunsliebe:Denckejhmnach/duChristlichesHertz/was
es sey GO2ZT liebetdie Menschen Der HERR aller Herren / die
unnutzen Knechte; der Allerheiltgste / die armen Sunder: der Allmachti

ge/ dieOhnmachtigen! Es ist aber die gebe GORTESgegenuns
arme Menschen umb soviel desto hoher zu achten/dieweilsienichtistvergan

glich/


	-

